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Das heutige Programm  

• Was bedeutet 
„Zweitveröffentlichungsrecht“?

• Worin findet es seine Grundlage?
• Was bedeutet „Recht auf  

Zweitveröffentlichung“?
• Existiert auch eine „Pflicht zur 

Zweitveröffentlichung“?
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Was bedeutet Zweitveröffentlichungsrecht?

Es erlaubt Autorinnen und Autoren unter bestimmten 
Bedingungen die Manuskripte ihrer in 
Fachzeitschriften veröffentlichten wissenschaftlichen 
Artikel ein Jahr nach der Erstveröffentlichung über das 
Internet frei zugänglich zu machen. 
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Worin findet das 
Zweitveröffentlichungsrecht seine 

gesetzliche Grundlage?
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Seit dem 01.01.2014 gilt § 38 Absatz 4 UrhG

§ 38 Beiträge zu Sammlungen
…
(4) Der Urheber eines wissenschaftlichen Beitrags, der im Rahmen einer 
mindestens zur Hälfte mit öffentlichen Mitteln geförderten 
Forschungstätigkeit entstanden und in einer periodisch mindestens 
zweimal jährlich erscheinenden Sammlung erschienen ist, hat auch 
dann, wenn er dem Verleger oder Herausgeber ein ausschließliches 
Nutzungsrecht eingeräumt hat, das Recht, den Beitrag nach Ablauf von 
zwölf Monaten seit der Erstveröffentlichung in der akzeptierten 
Manuskriptversion öffentlich zugänglich zu machen, soweit dies keinem 
gewerblichen Zweck dient. Die Quelle der Erstveröffentlichung ist 
anzugeben. Eine zum Nachteil des Urhebers abweichende Vereinbarung 
ist unwirksam.
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Das Zweitveröffentlichungsrecht erlaubt es  Autorinnen und 
Autoren unter bestimmten Bedingungen die Manuskripte ihrer in 
Fachzeitschriften veröffentlichten wissenschaftlichen Artikel ein 
Jahr nach der Erstveröffentlichung über das Internet frei 
zugänglich zu machen. Das Recht kann von den Autorinnen und 
Autoren selbst wahrgenommen werden. Sie können aber auch 
eine Einrichtung, z.B. eine Bibliothek beauftragen, das 
Manuskript zum freien Abruf online zu stellen. 

https://www.ub.uni-mainz.de/open-access/gutenberg-open

https://www.ub.uni-mainz.de/open-access/gutenberg-open
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Für was und für wen gilt das Zweitveröffentlichungsrecht? 
Für wissenschaftliche Artikel von Autorinnen und Autoren an 
Hochschulen, deren Arbeiten entweder mindestens zur Hälfte mit 
öffentlicher Projektförderung (z. B. DFG-, BMBF-, EU-Projekte, 
staatlich finanzierte Stipendien) finanziert wurden. Oder für 
wissenschaftliche Artikel, die von Mitarbeitern öffentlich finanzierter, 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen (z. B. MPG) erstellt 
wurden. Wissenschaftliche Artikel, die mit Grundmitteln einer 
Hochschule finanziert wurden, hat der Gesetzgeber von der Nutzung 
des Zweitveröffentlichungsrechts ausgeschlossen. An Hochschulen 
tätige Autorinnen und Autoren müssen deshalb prüfen, ob das 
Forschungsprojekt, über dessen Ergebnisse sie veröffentlichen, mit 
öffentlichen Projektmitteln gefördert wurde.  
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Bisher besteht keine Verpflichtung, die Zweitveröffentlichung vorzunehmen.
Daher existiert beispielsweise folgende
Empfehlung des Aktionsbündnis:
Autorinnen und Autoren sollten Zweitveröffentlichungen ihrer Publikationen 
auf den Repositorien bzw. den Dokumentenservern ihrer Hochschule, 
Forschungseinrichtung oder Fachgemeinschaft open access legen. So 
werden diese nachhaltig zugänglich und auffindbar. 
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Die Bedingungen für das 
Zweitveröffentlichungsrecht
- Die Publikation muss ein in Deutschland 
erschienener wissenschaftlicher Artikel in 
einer Fachzeitschrift sein.
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Das Zweitveröffentlichungsrecht 
darf erst ein Jahr nach der 
Erstveröffentlichung ausgeübt 
werden. 
Die Quelle der Erst-
veröffentlichung muss angegeben 
werden. 
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Die Zweitveröffentlichung ist in der 
„akzeptierten Manuskriptversion“ erlaubt. 
Dabei muss auf das Verlagslayout und das 
Verlagslogo verzichtet werden. Sie ist ansonsten 
jedoch inhaltsgleich mit der publizierten 
Verlagsversion. Das Zweitveröffentlichungsrecht 
darf mehrfach ausgeübt werden. 



Folie 22.11.2019 Oliver Hinte BDSB13

Koautorenschaft
Laut Urheberrechtsgesetz üben Koautor-innen und -
autoren das Urheberrecht an ihrem Werk gemeinsam 
aus. Für die Entscheidung zur Erstveröffentlichung 
gilt das ebenso wie für die zur Zweitveröffentlichung. 
Einzelne Koautorinnen und -autoren dürfen aber ihre 
Zustimmung zur Veröffentlichung nicht willkürlich 
verweigern. 
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Was ist nicht erlaubt? 
- Eine gedruckte Zweitveröffentlichung sieht die Regelung nicht 

vor. 
- Die Zweitveröffentlichung darf daher nicht mit einer freien Lizenz 

(z. B. Creative Commons) versehen werden. 
- Das Zweitveröffentlichungsrecht gilt nicht für Monographien und 

Beiträge in Festschriften, Proceedings u. ä.
- Die Zweitveröffentlichung darf nicht zu einem gewerblichen Zweck 

erfolgen.
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§ 44 Abs. 6 LHG BW

(6) Die Hochschulen sollen die Angehörigen ihres wissenschaftlichen 
Personals durch Satzung verpflichten, das Recht auf nichtkommerzielle 
Zweitveröffentlichung nach einer Frist von einem Jahr nach 
Erstveröffentlichung für wissenschaftliche Beiträge wahrzunehmen, die 
im Rahmen der Dienstaufgaben entstanden und in einer periodisch 
mindestens zweimal jährlich erscheinenden Sammlung erschienen sind. 
Die Satzung regelt die Fälle, in denen von der Erfüllung der Pflicht nach 
Satz 1 ausnahmsweise abgesehen werden kann. Sie kann regeln, dass 
die Zweitveröffentlichung auf einem Repositorium nach § 28 Absatz 3 zu 
erfolgen hat.

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=HSchulG+BW+%C2%A7+44&psml=bsbawueprod.psml&max=true

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/oyb/page/bsbawueprod.psml;jsessionid=907C188BBDBE017BFAED8B074A756626.jp91?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-HSchulGBWV19P28&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=HSchulG+BW+%C2%A7+44&psml=bsbawueprod.psml&max=true
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Wie können urheberrechtlich geschützte 
Publikationen legal weiter gegeben werden?
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Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz)
§ 60a Unterricht und Lehre

(1) Zur Veranschaulichung des Unterrichts und der Lehre an Bildungseinrichtungen dürfen 
zu nicht kommerziellen Zwecken bis zu 15 Prozent eines veröffentlichten Werkes 
vervielfältigt, verbreitet, öffentlich zugänglich gemacht und in sonstiger Weise öffentlich 
wiedergegeben werden 
1. für Lehrende und Teilnehmer der jeweiligen Veranstaltung,
2. für Lehrende und Prüfer an derselben Bildungseinrichtung sowie
3. für Dritte, soweit dies der Präsentation des Unterrichts, von Unterrichts- oder 
Lernergebnissen an der Bildungseinrichtung dient.

(2) Abbildungen, einzelne Beiträge aus derselben Fachzeitschrift oder wissenschaftlichen 
Zeitschrift, sonstige Werke geringen Umfangs und vergriffene Werke dürfen abweichend von 
Absatz 1 vollständig genutzt werden.
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Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz)
§ 60c Wissenschaftliche Forschung

(1) Zum Zweck der nicht kommerziellen wissenschaftlichen Forschung dürfen bis zu 15 
Prozent eines Werkes vervielfältigt, verbreitet und öffentlich zugänglich gemacht werden 1.
1. für einen bestimmt abgegrenzten Kreis von Personen für deren eigene wissenschaftliche 
Forschung sowie
2. für einzelne Dritte, soweit dies der Überprüfung der Qualität wissenschaftlicher Forschung 
dient.

(2) Für die eigene wissenschaftliche Forschung dürfen bis zu 75 Prozent eines Werkes 
vervielfältigt werden.

(3) Abbildungen, einzelne Beiträge aus derselben Fachzeitschrift oder wissenschaftlichen 
Zeitschrift, sonstige Werke geringen Umfangs und vergriffene Werke dürfen abweichend von 
den Absätzen 1 und 2 vollständig genutzt werden.
….
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Weitere Infos unter http://www.urheberrechtsbuendnis.de/

Haben Sie konkrete Fragen?

Kontakt:
oliver.hinte@fernuni-hagen.de

22.11.2019 Oliver Hinte BDSB23

http://www.urheberrechtsbuendnis.de/
mailto:oliver.hinte@fernuni-hagen.de
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